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Monatsblatt.
(XII. Jahrgang.)

Nr. 8. Chur, August. 1861.

Erscheint Ende jeden Monats und kostet jährlich in Chur Frk. 2. 60 Rp.; auswärts
franko in der ganze» Schweiz Fr. 3. —; Bestellungen nehmen alle Postämter an.

Redaktion von -fr. Massati
>'V - ^ > " ^ »
Inhaltsverzeichniß: kl Ueber die Torflager GraubiindenS. (Schluß) S> Aktien¬

gesellschaften für Anschaffung »euer Ackergeräthschaften. 3> Weibliche Arbeitsschulen.
Literatur, daS III. Heft der schweiz. Landwirthschaft. 5) TageSchronik. k>

Verschiedenes.

Ueber die Torflager Granbündens.
sSchluh.)

3. Gebiet des Inn:
62) Auf Maloja das südwestliche Ufer des Silsersees mit einer

Fläche von 12,500 Ruthen.
63) Das Moor im Gute Orden an den Maloja angrenzend.
64) Die sumpfigen Weiden der Alp Pratprccr beim Uebcrgangc

in das Thal Feet.

65) In diesem Thale selbst viele sumpfige Stellen.

66) Der pslu granclo bei Cravasalvas jenseits des SilserseeS.

67) Die Ebene zwischen dem Silser- und Silvaplanersee.
68) Ebenso zwischen dem Silvaplauer- und Campherersee.

69) Die Wicscnflächc zwischen dem Campherersee und dem St.
Moritzersec.

70) Im hügeligen Waldgebiete längs dem lctztern See bis gegen
Ccllcrina hin die vielen sümpfigen Flächen bis über das

Maiensäß von Herrn Rud. Albertini hinaus, auf welchen

jetzt gerade Torf für das Bad und die Gemeinde St. Moritz

gestochen wird.
71) Auf dem Julierberg in den Silvaplaner Alpen. Das Berg¬

haus verficht sich dort mit Dorf.
72) Auf dem Bernina der schwarze See und dessen Ufer, sowie

an der Südseite des Ucberganges.
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73) Bei Is klotts am See Campascio.
74) im Rosetschthale.

75) Die Ebene zwischen Pontresina und Cellerina.

76) Ebenso die zwischen Pontresina und Samaden dem See nach.
77) Die Fläche der Au und bei Campovasto.
78) Im Bcvcrscrthal.
79) Auf den Albulaalpcn.
80) Am Wege von Eapella nach Sulsana besitzt Herr Rascher

von Zutz ein großes Torflager und benutzt dasselbe.

81) Bei Tarasp.

Im Unterengadin mag theils in den Nebcnthälern, theils auf den

Alpen noch manches größere oder kleinere Torflager vorkommen, von
dem wir bisher noch keine Kenntniß erhalten haben.

K. Gebiet des Rham.
82) Auf dem Ofenberg sind ausgedehnte Tovflager.
83) Zwischen Tschierfs und Fuldcra und bis gegen Valeava.
84) Auf den Alpen am Umbrail.
Gebiet der M era.
85) In der Alp Albigna.
86) Bei Casaccia.

87) Bei Stampa il palu «lella Ltampa.
kl. Gebiet der Mocsa.

88) Auf der Höhe des Uebergangs über den Bernhardin.
89) Die kleineren Seen neben dem Moesolasec.

90) Der See unter dem Dorfe St. Bernhardin.
91) Ein Theil des JakobSbodcns.

92) Bei Lostallo.
93) Zwischen Misox und Soazza von dem niederen Ufer der

Moesa bis in die Hochthäler hinauf.
94) Zwischen Roveredo und St. Viktore an dem wasserreichen

AbHange.

95) Im Calankcrthale an verschiedenen Orten.
Soviel über die bekannten Torfmoore Graubündens, wovon das

höchstgelegene dasjenige auf Pian Züll des Stallenberges mit einer

Höhe von 833G über dem mittelländischen Meere und d«s ausgedehnteste

die Torffläche im Oberengadin ist. Würde man die vielen Seen
und Teiche in unserm Kanton untersuchen, so würden wir noch viel

mehr Torflager auffinden. Da gewiß manche derselben unsern Lesern

noch unbekannt sind, so führen wir außer den bekannten noch folgende
als wahrscheinliche Torflager hier aus der Arbeit von Herrn v. Salis an:
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Der Palidulcasee

„ Tomasee k an den Quellen des BorderrhcinS.

„ Magissce
Zwei Seen im Kristalliner Thal.
Der Scarasee in der Tavctscheralp Maigels.
Die Seen Dim, Scuzo und Insla im Medelserthal.
Der Notamsee auf dem Lukmanier.
Der Caumasee

„ prau pull« i

„ prau tuIIenA / ^uf Flimsergcbiet.

„ Trinsersee. 1

Das Seclein über dem Dorfe Bernhardin in cima al monte clo'

passelti.
Drei Seen in der Splügneralp Rhäzüns.
Ein kleiner See in der Alp Durnaun.
Der Kalendarisee am Fuße des Vizang.
Ein See in der Alp Schall.
Der Paspelsersee.

Der Paschomino-

„ Pischoler-

„ Alpetta-

„ Purteiner-
Ein See in der Alp über Cresta in Avers.

Mehrere kleine Seen auf dem Bergrücken von Carungas auf der

linken und ilss .lil unter dem Gebirge Spinaccia auf der rechten Seite
vom Oberhalbstcin.

Drei Seen in der Tinzner Alp ils Igjotts.
Der See auf dem Uebergange des Albulaberges.
Der See bei dem weißen Stein sammt 12 kleinern Nebcnsecn.

Ein See ebendaselbst weiter abwärts.
Der See Tschitta in der Alp Malix.
Die 2 Seen zwischen dem Tourzerthal und dem Schafboden.
Ein See in der Lochalp zu Davos.
Drei Seen im Jorithal gegen ober Fleß.
2 seichte Seen in der Klostcrser Alp am Stutz.
Der Gafier- oder Gaschinersee in St. Antönien.
Der See in der Fideriscralp Tcrnutz.
Der Linnersee und der in der Alp Gavau.
Ein See in der Alp Ganei.
3 Seen in der Fläscheralp Serma.

See am Heinzenberg
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1 kleiner See in der Sayiser Alp ob Trim mis.
1 „ „ am ErzHorn am wilden Tobcl.
2 kleine Seen in der Weide Matruel am tiefen Berge.
2 „ „ in Eroscn außer etlichen seichter».
1 kleiner See von Cavloccio am Wege über den Murctto.
Der I>oi oll über Eellerina.
Der kleine See von Arpiglias, 2 Stunden von Süs.
Der Tarasper See.

4 kleine Seen auf dem Ucbcrgangc von Flcß nach Verein».
1 See bei Cauco ^im Calankerthal.
1 „ „ Bu,en
Der See von Pradaschicr bei Churwalden.
Der große Puschlaversee.

Außer diesen 70 kleineren oder größeren Seen gibt es noch mehrere

hier nicht erwähnte kleinere Gletscherseen und eingetrocknetc Becken,

welche mehr oder minder auf Torf schließen lassen. Auch einzelne
Ortsnamen lassen ähnliche Vermuthungen zu. So: Secwis im Prättigau,
wo 1641 noch 1 See war.

Seewis im Oberland
Lax, ein Weiler bei Churwalden
Latsch bei Bergün.
Laus bei Somvix.
Tharlas bei Maseiu.
Lcis in Vals.
Moos in Vals.
Moos bei TomilS.

Im Ried bei Furncn.
Ricdwiesli bei Malix. '

Der ganze Flächeninhalt unserer Torfmoore läßt sich nicht einmal

annähernd bestimmen, da nur einzelne wenige gemessen sind, das Maß
aller übrigen aber unbekannt. Soviel geht aber aus der Aufzählung
allein schon hervor, daß wir mehr solcher besitzen, als meistens geahnt

wurde. Welcher Reichthum von Brennmaterial liegt darin noch

begraben! Wie viel Boden besitzen wir ohne ihn zu benutzen, da die

meisten Torfmoore ein sehr spärliches schlechtes Gras liefern und von
Allen kaum ein Dutzend jetzt zur Torfgewinnung in Angriff genommen
sind. Wie wohlthätig wäre es besonders für unsere von Jahr zu Jahr
dahin schwindenden hochgelegenen Alpenwäldcr, wenn man statt die schönen

Tannen, Arven, Fohren und Lerchen, wie dies so oft vorkommt, zu

schlagen und das schönste Bauholz zum brennen zu verscheiten, den
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Torf in der Nähe benutzen würde, der in den meisten Alpen mehr oder

minder massenhaft vorhanden ist! Wäre es nicht am Platze, für solche

zweckmäßige Verwendungen von Seite des Kantons aus der anexirten
Forstkasse Prämien auszusetzen? Möchte doch die lebende oder wenigstens

die nächste Generation unseres Kantons diesen Brennstofflagern
zum Nutzen unserer Banholzwälder mehr Aufmerksamkeit schenken, als
es bisher der Fall war. Wir wollen hoffen, daß diese Mittheilungen
hie und da solche Gedanken anregen und zur That anfachen würden.

Aktiengesellschaften für Anschaffung neuer Ackergeräthschaften.

Im Kanton Graubünden tritt wie anderwärts das Bedürfniß zu

Tage, neue landwirthschaftliche Gerätschaften in Gang zu bringen.
Hie und da möchte ein Landwirth von den Vortheilen eines neuen Ge-

räthes überzeugt auch ein solches anschaffen, aber weil er es zu wenig
allein braucht, scheut er sich die Ausgaben zu machen, indem dieselbe

sich nicht rentiren würde. Würden andere, die daö gleiche Bedürfniß
haben wie er, mit ihm einstchen, so würde sich die Anschaffung wohl
lohnen. Daher ist es, wo nicht große Gutsbesitzer von sich aus ohne

anderweitige Unterstützung neue landwirthschaftliche Instrumente
anschaffen können, durchaus nothwendig zur Einführung solcher, daß sich

eine genügende Anzahl von Landwirthen zu einer Gesellschaft verbind-

den, um die von ihnen gewünschten Werkzeuge anzuschaffen und in
Anwendung zu bringen. Um in dieser Beziehung eine Norm an die Hand

zu geben, wissen wir kein besseres Beispiel, als dasjenige, welches durch

die Aktiengesellschaft in Weinfelden gegeben wurde, deren Statuten wir
hiemit zur Nachahmung empfehlend aus dem populär und gutgeschriebenen

landwirthschaftlichcn Volksblatt, das in Solothurn erscheint, hier
mittheilen.

Statuten
der âktien-gesesslchast zu Weinfelden für Anschaffung von Ackergeräthen.

l. Zweck der Gesellschaft.
8 1. Der Zweck der Gesellschaft ist

a. Anschaffung neuer bewährter landw. Ackergeräthe, um sowohl
wohlfeilere als bessere Arbeit und damit höhere Gütererträge
zu erzielen;

b. Erleichterung von gemeinsamen Dresch-, Most-, Dörr-,
Brennerei-, Wasch- zc. Anstalten.
2. Die Anschaffung von verbesserten Ackerwerkzeugen ist zunächst
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